
DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WAHREN 
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BÜRGERLUST oder -FRUST? 

vonSIl.'>llIIOC 

K udtarsk i-H U Ili at, 

Sudtvemronc!c 

Mit dem 1. Mai 1993 wurde die von 
der Volkskammer. am 17. Mai 1990 
beschlossene Kommunalverfassung 
außer Kraft gesetzt und durch die 
neue sächsfsche Gemeiodeordllung 
mit Übcrgangsyorschrif ten abgelöst. 
Die Regelung koml1lUnalcl' Ange­
legenheiteo nutte!s VClfas sung hat in 
Deutschland Tradition. Man will C$ 

kaum glauben, hier ist d ie Keim7.etle 
der kommunalen Selbstverwaltung. 
Lange vor Eirnuhrung der Parlamente 
hauen sich deutsche Städte eine Ver­
fa.'>sung gegeben. 
Die jetzt geltende landeseigene Rege­
lung für Sachsen enthält im AbschniH 
) Einwohner und Bürger der Gemein­
de< mehrere Paragraphen zu den 
Rechten und PJlichtcn der BUrgenn ­
lleo und Bürger. Neben dem Peti­
tion~recht gibt es Aussagen zum 
Einwohnerantrag, Bürgerheschetd 
und Bürgerbegehren. F~ kommt also 
<luch in Zukunft darauf an, daß starke 
Bürgervereine und -ini tiativen 
existieren, die ihre Rechte außerhalb 
der St<ldtparlamente wahrnehmen. 

FO l1~tzung uuf Seite 2 
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ANKÜNDIGUNGEN 

Ss/So 30. + 31.10. 93 

He:rbstfest des Bürge:rve:re:ins 


Möcke:m/Wahren 

,Begegnung der Generationen< 


und 

Wie:dereinweihung der 

Gnadenkfrche Wahren 


Donnerstag, 11 .11 .93 um 19.30 Uhr 
in der Gnadenkirchgemeinde wahren 

Bernd-Lutz Lange liest aus seinem Buch: 
,Davidstern und Weihnachtsbaum< 

Mittwoch, 24.11.93 ab 14 Uhr 

im Stadtteilzentrum Anker e.v. 


,Tag der Begegnung mit Beh inderten< 


Donnerstag! 25.11 .93 um 18 Uhr in 

der Aula des Gymnasiums Knopstr, 

Forum zu Fragen des MIetrechts mit 


Frau Matejka, Gesch, -fuhrerin d. 

Mietervereins eV 


Sonntas, 128.11 .93 ab 18 Uhr 

in der Gaststatte ,Semhöhe< 


Rita 5elirrenny stellt Ihr soeben Im 

forum-Verlag erschienenes Buch 


,Das unheimliche Erbe. Die 

Splonageabteilung der StasI < vor. 
.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,.,., ,.,.,.,.,., 


Sla hme 

Wahre 

NICHTS NEUES 
UND DOCH 
KEIN ENDE! 
Lesen Sie unse:re:n aktuellen 
Beitrag auf Seite: 3! 

VORSCHLAG 

fÜr echte 

NORDVARIANTE 

.... M6ckefn.... 

http:24.11.93


IN EIGENER SACHE 

Bürgerbemlungsstätte in der .Karl-Helbig­
Str. 15 , 04J59 Leipzig 

Telefon und Fax 4777226 

~ Der Biirgerverein Möckern·Wahren lädt 
~ alle Mitglieder sowie Interessenten 
~ j eden L Freitag im Monat ab 19.00 Uhr 
• zum Club-Abend in die Bürgcrbera­- tungsslätte, Kru'l-Helbi g-Su', J5 , 041 59 

elJl. 
Jeden 3. frei tag im Monat is t fü r alle 
interes,iierten Mitglieder in der Gaststät­
te ,.Stemhöhe"· uh 19.30 Uhr .,Stamm­
tisch"- Runde. 

Forts.elZlwg: Will S. 

Für ein Btirgerbegehren - Antrag 
auf Durchflib.rung eines Bürger­
entscheides überkoOl1llunale Aoge~ 

legenheilen-sjehldleGe.roeindeord­
n uog vor, müssen 15% de r 
BUrgerinnen und Bürger einer Ge­
meinde ihre Stimme abgeben. Der 
Gemeinderat bataberauch das Recht. 
diese Zahl 9urch Reglung in der 
Hauptsatwng 'aufbis zu 5% zu scn­
ken. Dies umzusetzen muß eill un­
bedingter Auftrag der Bürgerinnen 
und'Bürger in den Stadtteilen an ihre 
j~tZigen und künftigen Vertreter i.m 
Stadtparlameilt sein. 
Mitwi rku ngs reehte und -mög­
lichkeiten sind Vor:lllssetzung ruf 
die Durchscbaubarkeit und Akzep­
(anz von Ver wa ltungse ntsche i­
dungen. 
Dfls WOltdcr Bürgerin und des BUr- . 
gcrs muß mchrGewicht bekommen. 
E nt S"cbeidun ge n mü ssen d e n 
Bürgerwillcn widerspiegeln. Ein­
mischen heißt die Devise. . 
Die S tadtverordneten müssen ~icb 
fragen Ia.....sen, wie o rl sie vor ihren 
Wählern Rechenschaft abgelegt h'a­
bell. 
De r Bürgervcr e in " Möckt;rn ­
Wahren"e.V. ist inzwischen ei ne 
SUirke Lobby für die Bewohnerin­
neo 'und Bewohner i4re$ Stadtteils. 
Daß das so .bleibl.,·kö nnen auch Sie 
beeinflussen. 

Marianne Birtler, Bündnis 9Q/Grüne in Bonn am 9. 10.93: 

"Angesic hts der Sl.:hwer in Gang kommenden Hamburger 
Koaliti onsgespräche fallt mir ein afrikanisches SprichWOTl ein: 

Wenn sich die Elefanten lieben, stirbt das Gras. 

Neues Stadtteilzentrum vorgestellt 

A n der Georg-Schumann-Straße. 
zwischen Knopstr. 15-25 und BlIcks­
dorrr.~ lr. , soU ein neu~ Wohn- und 
Geschäflszenlrum emstehtm. Inve!,tür is t 
ein Untcrnehmen aus Bad Homburg . 
Wie in der Presse mitgetei lt, wurde das 
Projekt im Zusammenwirken mit dem 
Bilrgerverein MöckemIWahrcn am 
24. 8.93 in der Gaststätte ,.Sternhöhe" 
den Bürgern vorgestellt. 
Enlstc hen solle n e in größerer Su~r­

markt. kleinere Läden, Gaststätten. ein 
Bilrogebäude und ein W ohnkomplex 
mit 52 Wohneinhe iten sowie Tief­
garagenstellplätzc. Der Bürgerverein 
nut7.!e die Möglichkeit, seine Interessen 
anzumelden. So rorderte lIerr Kühl­
wagen eine behuhame, dem alten 
Möckerncr Dorfkem angepaßlc Lücken­
bebauung. BezUglich der Anfrage zUm 
Wochenmarkt, der sich d erzeit auf dem 
Gelände befindet. wu rde vom Investo r 
Eckehard Liebig zugesagt. daß er in der 
Bauphase aur dem Vürpl:ltz verbleiben 
kann. Damit bleibt diese preisgünStige 
Altel1lative zu den anderen Geschäflcn 
erhalten. Inzwischen ha.t auch der 
Inhaber des .• Llfe Markt" (hmter dem 
Rathaus Wahren) angeboten, sein 
Gelände für den Wochenmarkt zur 
Ve rfügung zu s tellen. NllCh in di e~em 
Jahr soll mit de n Arbeilen rur das Sladl­
teilzentrum begonnen werden , voraus­
gesetzt. die Baugenehmigung wird 
erte ilt. Ende 1994 soll es dann fertigge­
steIl t sein. Ert"reu lich auch: über 80 neue 
Arbeitsplät7.c werden geschaffen. 

WVG baut weiter 

Z wischen Annaberger Straße und 
Viadukt (B.MW) sollen Eigenl.umswoh­
nungen entstehen. In vestor ist die 
Wohn- VertriebsGesellschaft ftir 
Jmmobilien, Niederlassung Leip:dg. 
Entsetzt haben die Anwohner im Juni 
die Einstellung der Arbei ten und den 
Abwg der Bauarbeite r regl!'.triert , denn 
was zurückgeblieben ist. gleicht ei ner 
Trllmmerwüste. ist ein unzumutbarer 
Schand fleck: Bäume abgehol7.l, G~gen 

abgcrissen, TrOCkenplatz und Spielplatz 
verschwunden. überall Unrat. $ol l das so 
bleiben? 
Wie uns Herr Elsncr von der WVG 
(Stuttgart) mitteilte, hätten die beauf­
tragten Bau rimlen ohne Tenninab­
sti mmung begonnen. Der Baustopp 
wurde von der ßauverwaltung angeord­
net, weil noch keine Baufreigabe 
vorliegt. Diese kann erst errolgen , wenn 
die neuen Eige l;ltümer de$ Grundstückes 
im Grundbuch eingetragen sind . Oa.~ hat 
sich ver7.ögert und soll in Kürze elfolgt 
!)Cin - und dann wird gebaut. Dafür sind 
neue Firmen gebunden worden. Ende 
1994 sollen die Wohnungen schl üssel­
fen ig sein . Auch der Truckenplat7. und 
der Spielplatz werden dann wieder zur 
Verfügung slehen . Dr. Schutz, S V 

Ende September lief die ABM-Maßnahrne für 
unseren Burgervereln aus. Wir bedanken uns 
bei den Mitarbeitern für d ie geleistete Arbeitl 

Eine Verlangerung des Projektes Ist beantragt, 
dabei könnten noch neue Stellen besetzt 
vverden. Der Vorstand de~ BV/MW 



UMWELT 

Möckern und Wahren 


Prälisicrun! zur 
Spcmnüllbeseitigung 
Mobil e Comainerplätze bleiben vorerst 
n()ch~ 

Laut Abfallwirschaftssatzung der Stadt­
reinigung Leipzig si ndjedoch die mnbi ­
1en Containerplatze nur eine Übergangs­
lösung. Langfristig soll en in gan z Lcipli g 
2~ Recyclinghöfe entstehen. fU r den NOT­

. den Leipzigs ist der StandOlt: 
Max-Liebennann-Str. 97, Höhe 
Virchowstr., 04157 Leipzig. 
Öffnun gszeiten: Mo - Fr g - 18 Uhr 

Sn g - 15 Uhr 
Hier iSI die Abliefenmg von SpenmUll 
und Haushaltwertsloffen bi s I Kubikme­
ter unen.tgelt lich möglich . 

B V Möckern-Wahren 

Recyclinsfirma räumt das kid! 

W ie uns Herr Freudenthal. Müarbeite r 

derRecycJingfirma ..Gehr. Reck GtnbW' 

im August 1993 mitteilte. wird bis zum 

31. 12.1993 (Au nage vom Umwe]lamt 
Lei p7.i g), die gesamle Schrollansammlung 
auf dem ehemaligen GlJS -Geliindc, Max­
Liebermann-Sl r. , beräuml sein. Das Un­
ternehmen wurde in Rac kwil.l auf einem 
I ndu~t liegebiel ansässig und wird don ab 
Mitte Oktober '93 eine 1250 I schwere 
Schrottschere zur Verarbe itung in Be­
tri eb nehmen. Diese Tatsache läßt e~ nun 
auch zu. den unverarbeiteten Schrott, der 
im Norden Leipzigs immer noch lagen. 
nach und nach abzutransportieren. 
Dies wird jedoch wieder Lärm verursa ­
che n: Mo - Fr 7-19 und Sa 7 - 12 Uhr. 
Jedoch wird es kein Lärm auf Dauer sein! 
Desha lb appetien der Bii rgervercin 
M<?ckern-Wahren an das Verständnis der 
unmittelbar Betroffenen. Sr.;hüt.t BV 

Vom Müll erlöst! Wielange diesmal? 
Zum 2. Mal gelang e~ un~. die wilde 
MütJhalde in der Ki r~chbcrgslraße zu be­
öeiligen. Sicher wird dies viele Anwohner 
erfreuen . Fragt ~ieh nur, wiclange dies ­
mal? Wir erwanen, daß künft ig auch die 
Umwe hschänder ihren Mü ll ordnungsge­
mäß entsorge n! Schüt7 ß V 

16 ,." . 

NICHTS NEUES 
UND DOCH 
KEIN ENDE 

Die neue B 6 .~o l1 von Schkeudilz (A9) auf 
den miltleren Ring geleitet werden. Dabei 
soU sie die St:ldt Schkeudi tz und die Ge­
meinden LUtzschena und Stahmcl n und in 
Leipzig die G.-Schum:lnn-$tr. in Wahren 
und M&:kem vom Durchgan!;svcrkehr 
entlasten . Zusätzlich muß sie den Verkehr 
der geplanten Investitionen wie GVZ, 
F l ughafenau~hau, Gewerbegebiete, Ran­
gierbilhn hof usw. aufnehmen. Beim Stu­
dium der LII /ldkalte uodaueh vorort bietet 
~ich ei ne Trllssenftihrung entlang der "A l­
len SalzsfTaße" an (Skizze S. 1). D iese he­
ginnt nordöstlich von Schkeuditz, führt 
7wbchen A 14 und Eisenbahnlinie Leip­
zig-Halle Richtung Lindcnthal. Hierftinrt 
sit: südlich des Lindenthaler Wäldchens 
auf d ie Landsbcrger Str.. welche wiede ­
rum geradewegs in Südriebtung in den 
gepllnlen MiUleren Ring mündet. Es winJ 
kein T unne !. ke ine BTÜcke o. ä. gebr.lucht. 
Selbsl Länn!1.Chutz hält sich hier in Gren­
zen. Also. eine durchaus machbare und 
auch prei ~wene Variante, mit der alle 
Betroffenen lebenkönnten. Diese Variante 
hat der Bürgerverein Möckem-Wahren 
gemeinsam mit ol nderen Betroffenen den 
Planem in Stadt und Land vor mehr al s 
einem Jahr empfohlen, eigentlich ans Her~ 

ge fegt. W<J,S haben diese Damen und Her­
ren bi s jetzt gemacht? Profc-,~ionell ge­
planT, mit Sicherheit! Sie haben sich ein~ 
T rassenfllhrung ausgesucht. die wenige
Ion Meter nördlich der heutigen Georg­

Schumann-S tr. ver läuft. Im Bere ich 
Lützsehena mit ~wei kosmeti schen Nord· 
kuryen, das nelllle~ sie dann " Varianten" 
und vemlillcln den Eindruck, man könnte 
sich aus der Vielfalt gebotener Mögli <: h­
kei ten das BeMC rau~~ \l chen . l n WirJc. lkh ­
kei l führt diese Tra.~se durch Wohn ­
siedlungen, Ganc nvere ine, kurz du r:ch 
Lebensraum in LÜI.lSche nll, Stahmeln , 
Wahren und Milck~m. Um nun den Blid, 
fti TS GanL.C tu vemebeln, wjrd d ie Bürger­
betei ligung so.tusagcll scheibcbenwei~ 

durehgefühn . Zucr ~ t wird ma l m i t 
Sehl:eudi~zern ge~prochcn . spliter danu 
mit Slahmelnem und anschließend nut 
Lülzschena. Die Städter wunJcn gar nicht 
erst gefrolgt. { St ja doch eine .mele re 
Planung~hoheit. Auf diesen Ver~amm-

lungen wird das sogenolnnte (lo~ j tive für 
.::5 

~ 
jeden Ort und natürlich alleh die kleinen 
UnaJUlehmlichkeilen dargc~ l el1t. So wird 
ganz langsam und sche inbar demokra­
ti~ch einc Straße gegen den Willen der 
meisten Bürger gepinnt . 
E~ ~ te ll t sich die FrQge, warum eine 
Variante. die keiner wi ll , und waruJ1llJicht 
die bil l i gere. bessere, verträglichere wei ­
ter nördlich verfolgt win:l 1 Auf diese Fra­
ge gibt es bis jetzt keil)e Antwort. Oder 
~Iltc das sicherlich verstäodliche lnter­
es~cci ncr grol5en Druckerei nolch kürzest ­
möglichem Autobahnanschluß, der einer 
großen Zeitung den WettbewerbsvOl1eil 
des $pätlllögl ichsten Redaktionsschlusses 
bringt, mehr wiegen. als das lilleresse der 
großen Mehrheit VOll Bewohnern einer 
gan:ren Region? Das kann nicht sein!! 
Und Ich denke. wir sollten hier alle zu­
~ammellha l t en und unsere ln teres~en 

vertreten . Da~ verSiehe ich unter "Demo­
kr<\tie"'. 

Seien Sie herzlichst gegrllBt 
Ihr Michael J. Weichert 



DAS ERDGAS KOMMT 

Pl anmäßig wird ab 8. November J993 in 
Wahren (z.T. Möckern) und ablanuar 1994 
in Möckern die s täd[i~che Gasvnsorgung 
auf Erdga~ umgestellt . 
Wie um. Herr Kaiser, AbleilungsJcilef Erd· 
gas der SWL, informierte. ist fo lgender 
allgemeiner Ablauf vorgesehen: 

1. Die Gcrätcerfusuns ist bereit~ abge­
schlossen. Auf di,eser Grundlage wird in der 
Erdgasinformatio ll 2 mitgeteilt, welche 
Gcr..i le umgeoaUl werden können und wel ­
che Geräte für eine Umrustung auf Erdgas 
nicht geeignet si nd, d.h. gegen neue Geräte 
umgetauscht werden müssen. Wichtig iM, 
erforderliche Neugeräte rechtzeitig bei den 
Firmen zu beslellen, denn es ist schwer, 

- Nachzügler kurzfristig zu bedienen (siehe 
• Beilage Sondcraklion Erdgasumstcllung). -

Verant wort1 ich dafür ist der Ei genf!l mCf der 
Geräte(der Venllieleroder der Mietcr). Da:. 
ist rechtzeitig zu klären (s. rechl~). Empfeh­
lc:nswert ist es, ortsansässige Firmen zu be­
vorwgen, die dann auch die Geräte fach­
gerecht anschl ießen , die Entsorgung der al­
len Geräte ülx:rnehmen und später als sach­
kundige Partller zur Verfugung stehen. Das 
ist bei billigen SonderangeboLen in Form 
von Türges.chäflen wmcislnicht der Fall. 

t. Angelaufen iSI die Ge:brauchsfihl,­
keitsprüfung der in den Häuse rn 
bet"indliehen Leitungen, um die.<;bezüglich 
Sicherheit flir die Umstellung l U haben. 
Hi e rw si nd von de n Stadtwerke n 
Spezialfinnen beauftragt worden. Wichti~ 

ist. daß die Firmen am Ptiiftag ZutnU 7.U 
allen Mi etbereichen eine~ GrundstUckes 
erhalten. Festge~tel1te Mängel sind durch 
den Eigentümer der Gasanlage auf eigene 
Kosten beseitigen zu lassen. Daw ist e in 
Auftrag auswlösen. 

3. Die Gilsl.lmste:llung selbst erfolgt im 
Wochenrhythmus straßenwei ~e. Das is t 
netztechni~ch begründet. Dazu wird 3 Wo­
chen vor der Um stellung die Erdgas­
in form al ion 3 zugestell t, Zum EinSat/; 
kommeJl alle einbl:zogenen Finnen. Das 
sind zum dnen die Finnen, die zuvor mit 
dem Einbau von Ntugerälen vom Eigentü­
mer beauftragt worden ~ind. Zum anderen 
sind es spezielle Umbaufinnen. die VCl n den 
Stadtwerken ~ur Um1i1~tung der dafür ge­
eigneten Geräle beauftragt worden sind. 
Durch diese Umbaufirmcn erfolgt kein 
Geräleuuseh. Zu beachten iM. daß Geroite, 
die fur den Betrieb mit Erdgas niehe geeig­
neL~ind und zumZeicpunktde~ Ga~wechsels 
nicht ersetzt werden, am Tagder Umstellung 
von Monteuren der Umstelltirma gespem 
werden müsscn. da der Weiterbcuieb Je­
ben!>gefährlich isl. 

ElEKTROANLAGEN 

RONALD f HANNS 
Datenne12werk- und lichtwellentechnik 
Licht-· und Kraftanlagen 
• Projektierung 
• Installation 
• Wartung 

Kirschbergstraße 28·04159 Leipzig 
Tel, 03 41 /%4 74 64 · Funk-Tel. 0161/ 331 05 

Ve:nnicter oderMieter -wer ist li,entü­
mcr der Galanlage? 
Die säch~i~chen Verbrauche r~ehützcr mei­
nen, daß duu der Mietvertrag Aufschluß 
gibt. In den Fäl leo, in denen der Mietvertrag 
bei !>piilc r installierten Geriilcn nichl geän­
dert wurde. wird man in die VennieLerunter­
lagen einsehen müssen, um beurteilen zu 
können, wessen Eigentum die Gasgeräle 
~ind. Sind di e Gasgeräte Eigentum des 
Vermiele~, ~ hat dcr auch die Kosten für 
die Umstellung auf Erdgas zu tragen. Er darf 
diese7.u I1 % der Kosten auf die Jalm::.miele 
aufschlagen. Gehören die Geräte dem Mje­
ler, so muß der rur alles aufkommen (Neu­
geräte, Umtau,~ch , Umrtisrung), wird dann 
aber nicht mit einer entsprechenden Miet­
erhöhung belaste t. 

InfonnationsmöslichkeitRnl 
F ür A nfragen l.um Umstellu ngsablauf, 
Rückfragen zu Terminen u.ä. Sieht im 
Wohngebiet ei n fahrbares Erdgasbüro wr 
Verrügung. Der Standort des Infomohils 
erscheint im Amt~hlatl und kann auch bei 
den Firmen der Sonderaktion erfragt wer­
den. Telefonisch sind Anfragen über das 
Kundendiensttelefon (0341 ) 1213505 
möglich. Über mietrechdichc Probleme der 
Erdga~umslcllung berät die Mieterbera­
tungs$tellc des Amtes für Wohnungswesen 
beim Ral der Stadt, Alte Straße 22 (Rathaus 
Plagwil ~). Dr. Schull. BV 

BAUR 

VERSAND 

in Leipzig-Wahren 
Ihr Treffpunkt mit Herz 
. S. Schule & Fl. Leithold 

Linkelstr. 7·04159 Leipzig 
Tel. 03 41 -59 12 47 

BERATEN. BESTELLEN . KAUFEN 

IMiete? 
Nein, Danke! 

Wenn ich Monat für Monal 400 Mall<. Miete 
bezahle. vefSChenke ich In 30 Jahren mehr als 
eIne vierwl Million. Und das bei nur 4% 
MI&te.'lOhung Jährlich! EIn sd"IOoer Batzen, 
dan ich lieber in etwas Elgel\(ls stecken werdet 
Unsere EXpI3rten beraten Sie. 

BAOENIA Bausparkau, AG 
Goolalsdirektion Leipzig, Ltnaenstr. 1, 
(14 466 LJnoonthal Tel. 596 03 60 



Angebot des "Gesangs- und 
Tanlensembles" Leiplig e. V. im 
Stadtteillentrum Anker e.V. 

Fo lgende Möglichkeiten der künstleri­
schen Betätigung für Kinder. lugendli­
che lind Erwachsene werden neu 
angeboten: 
Spat7.enchor r. Kinder 4 ­ 8l 
Kinderta nzgruppc :) - 7 1. 
Killdertallz 8 - 121. 
Pop-C)'mnastikgruppe ab 13 J. 
Anmeldungen für diese Angebote sind 
um 27. OkL 1993 im Kleinen Saal des 
Anken. von 16 - 19 Uhr oder telefonisch 
unter 59 1851 täglich ab 11.00 Uhr 
möglich 
Kursbeginn ist ab 8. No\'. 1993 in den 
einzelnen Gruppen. 
E. Phieroh. Vereins\'orsitzende 

l in Bild so groß wie ein 
Küchentisch, ein Ton-Tier mit sechs 
Beinen? 

Malen oder Drucken, Kleben oder 
Reißen, Formen oder Bauen - in der 
Werkstau de~ ANKER kann man es 
prohieren. Sei t Al1Cang September 
ncstchljeden Montag vOll 15- 18 Uhr im 
Rahmen des Projekts .,Erkundungen· · 
für Kinder und Jugendliche di e Mög­
li chkeit. mit Papier, Farben. Ton und 
viclen anderen Materialien LU arbeiten. 
Für NovcmOcr lind Dezember si nd 
Workshops. zu Jenen Kün stler eingela­
den werden sollen, sow ie thematische 
Ver:lIl.!ilultungen fü r Kindergärtcn in 
Vorbe: reirung. An speziellen Abc.ndcn 
können Ellern neues Spielzeug un.d 
mehr Cür ihre Kinder enl~lehen lassen. 
Eine Töpfe~hei be :tls bt!..~ondcrcs 

Geschenk wird es möglich machen, 
kUnfug auch das Töpfem 7U üben. 
Der ANKER m& hle sich auf dic.sem 
Wege bei der Kunsuöpfe rei Amold aus 
Kohre n-Sah l i.~ daCiir bedanken. 

:) N 
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Junge Parkeisenl?ahner gesucht 

Ca. 100 000 Fahrgiiste befördet1e in 
diesem Jahr die Parkeisenbahn Auensee. 
Diese ZahlliißI hoffen, daß (luch in der 
Zu kun ft der kleine Zug seine Runden 
drehen kann , Für das BCliiebsjnhr 1994 
....'erden !loch interess ierte Schülerinncn 
und Schüler ab der 4 . Klas~enSlufc u l ~ 

Parkeisenbahner ge~ lIch t. 

Meldungen hille schrift lich e inreichen 
an 

Parkeisenbahn Auensee. 
PF 3, 04139 Leipzig. 

Ei n illleressanter Beitrag zur 80jäbrjgen 
Geschichte der Eisenbahn am Auensee 
crscheint im nächsten "Viadukt" . 

Hans-Dieta Weide. 
l.eiter der Parkt:üenhahn 

Sta<.lttcit tCnlrum 
..... Anker c.V 
.... 	 Knopstr. J. 

04\59 Leipzig, ~ Td. 0341-59 1851 
TellF:u. 034 1-553189 

Prognlmm OKT OHEK his OEZE~fBER 

Do 14.10. 2 1 Uhr eXTreme Irao; h rn il 

A~mvdi~, Exocel 


Fr 15.10. 21 UhJ RockJive 

(siehe Tagc~prcs:)C) 


Sa 16.10. 21 Uhr Rock live 

(siehe Tagc..'pres~) 


Do 21.10. 18 Uhr Jnhreshaup tvc l'~al1lm!ung 


Fe Sa<:hscn Lcip/.ig 

Fr 22.10. 21 Uhr Rock l!vc mit At~.he i nler 


Sa 23.10. 2 1 Uhr Tet:.! Ost - Kölner 

Ktm~ tl er in Leipzig 
Kon / crt mi t Ultra de 
Gauli e. Ln, t in Mekka 

Fr 29.10. 2 1 Uhr Rock live mi t C.0.8,S . 
Sa 30.10. 2 1 Uhr Rlut:srock mit Monakni 

(in Originaj be~eIZll n g), • 
Ke tl<: (J'Fi~h ­

Sa 6.11. 21 Uhr Heavy Metal 
Fr 12.11. 2 1 Uhr Folk.Punk mit 


Subwey Ta Sillly. 

44 Leningrad 


Fr 1.9.0 1 1 Uhr Some Ore~den mit Thc 

Mnnic Sox. Prophcls 

O'Prune 


Fr 16.11 . 2t Uhr Heavy Metal Konzen 

Fr 11. 12. 2.1 Uhr Industriel mit den Krupps 

S8 UU 1_ 2\ Uhr Thc Rocky Hon'Or 


Show l ive 

So 26.12. 21 Uhr Meta! mil Arvi u. GiJ~len 


Ständige Angebote: 
jeden Mo 9.45 Uhr Kindcrk ino 
jeden Di 21 Uhr Kllcipe Live 

. Seniorcn1l1nz (4 Uhr:l l» ](1.1 0.. 24.10.. 
7.1 I.. 2R. 11.. 12.12. 


Spielplatz Mo· Fr 9_ n.~ Uh r 

M o 14 .00 Uhr Zckhcnmk.e! r. Ki nder 


15.00 Uhr 	Erkun<.l ungen . 
kÜll ~t l cri~che~ Arbeiten in 
hau ~ci gener Werk ~latt fU r 
Kinder und Jugendliche 

Di I:1,45 Uh r Tanzgymn~\~ lik rur 

Senioren, an~chjießend 


Knffee llTld Kuchen 

14.{)O Uhr Schach ftlr Kinder 
15.00 Uhr T ischtennis fUr Kindc!' 


Mi n.Vereinb, Gitorrenunterr icht 

(Tel. 591851) 


14 ,00 Uhr fotozirkcl fOr Kimkr 

Do 15.00 Uhr Thcatcrzirkcl filr Kinder 


n.Verrinb. Klav!cluntclTicht 

(Tcl. 5:1( 12) 


Fr 14.00 Uhr Kochen unu Backen r. Kinder 


http:Lcip/.ig
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Adressen + Veranstaltungen 

Bibliotheken 

Kinderoihl;()thek N()rd 
Kirsehbcrg~lraße 3 
04 159 Leipzig, Telefon 519 72 
Montag von 13 -17 Uhr 
Dienstag von 13 - 17 Uhr 
Mittwoch gesehlos ~ en 

Dvnnerstag von 13 - 18 Uhr 
Freil:ag von 13 - 17 Uhr 

Bibliothek Herloß.I'ohlistraße 
Erwachsenen- uod KinderbibliO(hek 
04 155 Leipzig, Tel S 852960 
Montag von In - 18 Uhr 
Dienstag von 10 - 18 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
ponnerstllg 
Freitag 

von J0 - 18 Uhr 
von 1U - 18 Uhr 

Galerie 

GALERIE 'ARTefACT 
04 159 Leipug, G.-Schumann-Slr. 225 a, 

TeL/Fax: 5 64 16 29 

\4. 10. - \3. 11. Andreas Hanske ..Spiegel im 

Kopf' (Zeichnunge n, Objdae, Holzdrucke) 

25.11. ·22.1 2. Angeh' Halnpel - 11151allaoo­
nen und Arbeiten auf Papier 
Di-Frl5 - 19Uh r, Sa 14- 17Uhr 

Kirchen 

E v.-Iu!b. G lJadenkirche Wahren. 
Rittcrgutssu' 2, 04159 Leipz.. Tel. 2 12 33 07 
Kirchweih-Fest am 30.13 1. Okt. Wil Wieder· 
einweihung der Ki rchc am 3\, Okt. 

Ev.-luth. AuferstehuIlg~kirche Möckem, 

G.-Schumann-StL 198. 041 59 Leip7ig, 

Tel. 592326 


KatJl. IGrehe SI. Albert, 

G.-SchumalUl-Slr. 336. ()4J 59 Leip7ig, 

Tel. 2 12 34 50 

Sonntagsgottc~die n ste: 8.1 5 + 10 Uhr 


10. Stad tfurum Leip7.iger IGrchcn 
am 27. Novcmber. 10 - 11.30 Uhr 
in der Uni Lcipzig, Hörsaal 16 
Thcma: 
Politik? Nein dallke! 
Staalsverdros~enheit vor dem Wahljahr 

.iiI~;~o/ße 
Kurzwaren und Modewa'en 


AntjS GrlYl8watd 

PohieStla!3e 1 verl, Wolffstraße' 04159 L~pZl 


Montag bis Freitag 10 - 18 Uhr 


Bauherr - was nun? 

Für viele der Alt- und Neucigentümcr von 
Mehr- oder Einfamil il:: nh iiu ~ern ist die 
Freude über da~ Eigentum gleich gepaart 
mit den Ärgernissen der Instandhaltung b7.w. 
Instambetzung. Z. B. soll das Haus schön 
sei n - also muß e ine n!;:(le Fassade her. 
Dabei wird übersehen. claß aber genau dies 
oft nicht die dri nglich~ te Sanierung~maß­

nahrne iM. Was nützt Ihnen ein ~chöner. 
neuer Anzug beim regneri~hen Spazie r­
gang. wenn der Hut Löcher hat und von den 
Schuhen die Sohlen fehlen? Nichts - Sie 
sehen gut aus und erkalten ~ ich doch. Ein 
Haus ist eine solide Sache. daher m uß jeder 
Eingriff solide gcplant sowie fachmänni sch 
ausgeführt werden. 
Auf sicheren j uristischen und fachlichen 
Boden begibt sich der zukU nft ige Bauherr, 
wcnIl er ein in ~iner Gegend liegendes 
Ingerueurhüro mit de r Planung und Kun ­
trolle der Baumaßnahmcn hetmut. Diese), 
ist auf seinen Ruf bedacht, kennl für jede 
Arbeit e i.ne preisgünstige (nichi billige) 
Fachfrnna und biete t in de)l Frdgen der 
Gewlihrlcistung Sicherheit. Dje damit ver­
bundene Gddausgabc sparen Sie vielfach in 
derdirekten ßauausfuhrung wicdere in. Fa lls 
Sie aber diesen sicheren Weg nichtbeschrci­
ten, so llten Sie nachfolgende Grundregeln 
bei der Auftragserteilung beachlen: 
1. Nur Angebote von Finnen bcrilck ~ ichli ­

gen. die vorzeigen können, daß sie fil r die 
angebotene Bauleismng in der Handwerks­
rolle eingetragen s ipd. 
2. Fragen sie nach Refe renzobjekten, schau­
en Sie sich die Objekte an. 
3 . Schl ießen S ie ,1uf der Grundl age d~ An ­
gebOIes den Bauvef1Jag ab. und sehen S\e 
kri tisch die Nachträge durch. 
4. Lassen S ie nur Baumalerialien einbauen. 
die in Deul!IChland geprün und der Di N 
nachweislich entsprechen. 
5. Lehnen Sie generell Technologien oder 
Verfahren ab. d ie ijufPatente außerhalb von 
Deu t.~ch1and beruhen. 
Durch diese Vorgehenswcise können Sie 
sich eine frühere oder spUtere Entttiu!iChting 
en.paren. Der nächste BeitrJgwird sich mit 
dem Problem der "Mauerwerk"strod.en­
legung" befassen. 

}ürgell Weber, DipL -{nx .. Bauins. 

IMetalibau und Schlosserei I 
Uwe ßlbrecht 

Sctdosse(lTH)is!er 
l andsberger Sir. 14 · 04157 Leip~ig 

Te l,: 0341158 41 47 
'RoIIgitter . Rontore . Zau ne' GellInder 

Aufstetler · Schererigittel . Sch'osselnbaulen . 
und andei8 Schldsseoois)ungel1 . 

..., WEBER & GOSZ 

U BAUSANIERUNG 

P"lIIer$ld':.. 16 S1:l.""".", S •. 19 
04 i 59 lAo pzlg 04 159 l .. pzig 
l"j. 5 62 t:.~ 78 I~ 59 26:i7 
Fao: 5021l5 7.!. 

Wir bieten fachgerechte Beratung 

und Durchführung in den Bereichen 

• Dac~ ur.d Ke llerwn1erung Ihres HaU 5e$ 

• ,'v\auerwarkstHx:kenlegung in 

chemi$Cf..eil und Irodil,onellen Ver/ohren 

• Gutoc:hten bei Bav·mrb fel:Chtigk.ei l, 

Dränun!:J und IXlUphysiko~01en Probiemen 

Unsere fCKhkröft& betreuen Sie bei 

ollen anfallenden Sanierungsarbeiten! 

~!lJier. 

-~~ 


s r 
\ ~ 

r 

, 
•e* * * " 

0 t"lI~ijije ~ 
l ,.H .: MI C j-1AIl L J W f, I Cln ; IIT 

Soonlog. den 2Li 10. ob 19 Uhr 1fT .. Menu) 
,('o..j()NIN :,SENS' - Iv\vsical v DonGoggin ­

Sl:lolsop:!relle Dra.>Jen 
• 

Som\log,30 10 oL 19 Uhr >HA,~T on der 

Gre nze' - pclitl sch?s Kooo reil mit JlIRGEN HÄRT 


und LUTZ KÜNZEl /Gi lOrre lET 12 o.V4 


Frell ll9, 5. 11 ob 19 · Uhr ,V(;I? UN~ DIE 

StNTfWf' - Aus.srnnltte Cu> dem gleichnamigen 


Pros,amm der Pfdfermlil\er (Er \ 2 (},V,f 


• 

s,::m,slag 13 1I ab 19 Uhr GaIß?"ol der 

,Wiihlmavse<, Kaoore/l aus leiPZ'9 (H 10 ON,l 
- _ _ 0-- ­

Chri-.q,t.·Problt-Sir. 38 · 04159 leipzig W. 59 22 19 

KLEINTRANSPORTE+ 

Hausha I tauflösungen 

Sven Wiemer 

Ernst-Thöl lT\O(l(1-Stroße B 
04466 li nde ntllol· Te l. 477 65 712 

http:Mauerwerk"strod.en


Das FE STP ROGRAMM800 JAHRE BAUGESCHICHTE 

DER GNADENKlRCHE IN WAHREN 

Im Februar 1004 veran.laßte König Hein­
rich 0 . in Wahren eine Schenkungs­
urkunde. Ort der Handlung war der ebe­
malige befestigte Königshof auf dem 
Kirchberg. Die deutsc he Herrschaft 
inmitten andersgläubiger Umwelt se17.A e ine 
christliche Gottesdien.~ lstälte voraus, die 
wir aber ab allenfa lls besche idene kleine 
Holz.kapeUe vorzu.slellen haben. 
Genauere Hinweise auf ein Gotteshaus 
finden sich aus der Zeit uml JOO. Wie 
Grabungen 1984 ergoben, ist innerhalb 
der heutigen Schiffmauern eine Holzkirehe 
als Vorgängerbau zu vermuten, die bereits 
den Rang einer Pfarrkirche für die umlie­
gende Region besaß. 
Noch in den Jabnehnten vor 1200 beginnt 
dann die Geschichte jene~ Bauwerke~, 

dessen Mauern WlS auch beute umgeben . 
Dieses Gebäude ist mit einem Feldstein­
sockel gegrUndel und setzt sich ab etwa 
1,50 m als Backstein fort Damit ist die 
Kirche um etwa 100 Jahre älte r als bi'she r 
zume ist an genomme n und zä hlt im 
Auegebiet neben Gundon und Hänichcn 
w den ältesten Stl!inbaute n, wobei sich 
das Beispk l Wahren durch die zwe i jü ng:;t 
freigeLegten romantische n Fe nster in ori­
ginaler Fassung als besonde res bau ­
geschic htlicbes Kleinod hervorhebt. 
Eine großzügige Moderoi sierung erfolgte 
um1500. Nach Untersuchungen während 
der jetzt abgeschl ossenen Renovierung 
unterscheiden wir drei Phasen. Zunäch~t 
wurde der Altarraum vergrößerl und er­
höht; aus die~er Zeil stfUTIml das noch fas t 
unveränderte Ostfenster mit seinen ge­
stempelten Formstein en. Ein weiterer 
Abschnitt brachte den Anbau der Sakristei. 
Zuletzt wurde derTurm angefü gt und eine 
Erhöhungdes Schiffes vorgenommen. Eine 
statische Naduil stung war dabe i wohl die 
Anfügung des mächtigen Nordpfe ilers. 
Das Reformationszeitalter ändene vor al­
lem das Innere der Kirche. Der Altarraum 
wurde rur die Gemei nde geöffnet, die 
Kirchc crhielt Gestühl und Emporen s0­

wie (he noch vorhande ne Kan7Je; mit 
kostbaren lntarsjeu, damals jedoch in der 
Südolitecke des Schiffes stehe nd . 
l629 , also kun bevor der JOjährige Krieg 
über Sachsen here inbrach, baute Jllan für 
die Kirchmusik e inen neuen Schülerc hor 
überderSakristei , uns bek;mnt 1Iis "Riner­
gutsloge" und als solche erst eingerichret. 
nachdem 1699 durch den Erwerb einer 
Orgel Kantor und Chor an die Westseite 
des Kirchenschiffs umgezogen waren. 
Nach den schweren Venvöstungen durch 
den großen Krieg begann seit 1662 erneu­
te Bautätigkeil, die sich ll!i1 S aufRcparatu ­
ren beschränkte , le il ~ auch Modcrni ­

sierungen vornahm. Erster Akt war die 
Retrnng desThrmhel lOS (die Baurechnung 
hat sich erhalten und war wichfig für die 
jelZigeRekon~{ruklion) . Aucheine zweite, 
die heute noch vorhandene Leichenhalle 
wurde 1668 erbaut. 
Im 18. Jahrhunderterfolgte 1 736dcrer~ le 

und uns noch sichtbare Umbau des Altars. 
Die Emporen verdoppelten sich. Und wie 
schon im 17. Jahrhundert. so setzte sich 
die Vergrößerung der Fenster fOll. 
Im 19. Jahrhundert geschah der größte 
Eingrirrl844. DieheidenTonnenim Chor 
und im Schiff wurden ven·ohrt und ver­
putzt. Es war im ganzen einc bewußte 
Gestaltung im Zeitgeschmack: Die Kan­
zel wanderte in den Altar, der mittelal­
terliche Flügelaltar ging bis auf die nWJ 
jüngst reslaurierlen Apostel verloren. Die 
alte Kirchentür, heute im Alte n Ratllaus 
zu sehen, wurde versche nkt. Am Schluß 
bot sic h die Ki~che, in freundl iches Licht 
wc iß verglastet" Fcnstcr getaucht, als eioe 
S ymphonie in Grün dar. 
Um 1900 war die Kirc he in einem üblen 
Zustand. 1902 begann e ine Rcnovientng, 
die vom Jugendsti j gepr'dgt war, aberdurch 
erstr~lals den~.a\spflegeri seheBelrcu Llng 
ZUlllllldest das AuBere des alteluwü rdigen 
Baukörpers bewahrte; so waren die neuen 
Treppenhäuser stilistisch dem Giebel der 
Rittergutsgloge angepaßt. Das Innere da ­
gegen trug deutliche Merkmale des 
Jugendstils. Zuerst 1927 begann man, sie 
wieder zurückzudrängen. 
Als 1990 im fortwährenden Kampf gegen 
den Verfall der Kirchedas Dach des Chores 
neu gedeckt werden sollte, ahnte ni emand, 
daß daraus eine komplexe Sanierung des 
Gebäudes werden könnte. 1m Voll1-ug . 
dieser ArbeilCll tate n sich immer mehr 
Detai ls aus friiheren Bauepocheo. auf. Sie 
sind tei lweisc wicder unter Pu tz ver­
schwunden. Andere rseits, wurde versUCht, 
typische Elementeder Vergangenheit, die 
wie e in Bilderbuch von der Romantik bis 
zum Jugenstil reichen, für unsere Gegen­
wart sichtbar LU Ia.~sen. Umgang mit der 
Gc.."hichte soll nachdenklich machen. 
Auch die erneuerte Gnadenkirehe in 
Wahren möchtedazueine Einladung sein . 

Gerfwrd Graf 

Allen Interessierten empfehlen wlr die Fest· 
schrift, die IurWiedereinweihung der Gnaden· 
kirche in Wahren Olm 31. Oktober erscheint. 'Sie 
enthält u.a. einen ausfuhrlichen B.:itras von 
Pr. Gerhard Graf wr Baugeschichte: dQ:r Kirche 
und zahlreich.: Fotos. 

Kirchweih-Fest 1993 

Samstag, 30. Oktober 

11 Uhr 
Fe.~ l vonT3g (Dr. Gerhard Graf) 


Von der Romanik bis zum Jugcnru."ti l ­

Aus der Baugeschichlc der Gnadenkirchc 


io Lc ipl.ig·Wahren 


An.scbließcml 

lustiges und ernsles Treiben rund um den 


"Opferberg" mit StraßcnmusikanlOl, 

Shops, einem Basar. Posaunen blasen, 

Stellwänden Ulld allerlei Lukullischem 


14 Uhr 

Puppenspiel mit der Puppenblihne Lampe 


15. 30 Uhr 

ßenefizkum:erl mil dem Bachpreisträger 


Frieder Lang, Tenor (Zürieb) und der 

Bachprd wägerin Chrisliane Köbler an der 


general überholten Jehmlich-Orgel 


17 Uhr 

Loternenfest (nicht nur der J<jnderkirche) 


Am Abend: 

vielerlei Begegnungen (dr)innen und 


(dr)außen mit Nacbbam . Freunden, Gfu;ten 

und Kabaretl 


Hirgen Han "Han an d~ Gtenze", 

an der Gitarre Lv.tI: Künl-el 


SOlllltag, 31. Oktober 

9.30 Uhr 

Festgottesdienst 


mit der Missa brevis in D-Dur 

von Wolrgang Amadeus Mozart 


Mu.ik. Leil. : Kanturin Regina Ratzmann 

Predigt: Pf arrer Dr. Gottfried Schleinitz 


Anschließend Grußworte der Gä"'-e, 
eingerahmt vom Spiri tual chor der 

Panncrgcmcinde Hannover-Mühlenberg 

Danach Pnanzcn eines IGrcb-Baume::; 

auf dem _Opfcrbcrgh 


Am Nachmiuag 

großes Kirchweih-Kuchen-Essen, 

Vorstellung der gencraHiberhullen 


Jcb.mlieh-Orgd 


20 Uhr 

Konzert mit Gerhard Schöne 


in der Gnadenkirche 


Die kulinarische Versorgung 
übernimmt an,beiden Tagen, 

der Sternhöhenwirt Michael Weichert 
mit seinen Mitarbeitern. 
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Zum und ein Frio;eur einziehen. MANAGEMENT PARCEinkaufen Zahll\:khe Einbufserieiduerun· 
und gen ent.~tehen auchdurchdenI N F ORMI E R T
Arbeiten: Jeun~ und Blumenladtn, die 

.I,,1el1:gmi 31~ aoch die Boutique. 

Uie A.\i~Passage ,,"'ird Ober eine 
Fu8g~ngerbnlt kc mit ocr S-Bahn­

AXISrrrrn 
PASSAGE 

Station leip7.ig-Ml\ckem
Die Rauarheiten an der A~ i , 

verbunOCn. 0;0 daßaufdem 
Pi1S>,lge laukn alifHochlOuren 

Heimweg die Dinge de.\ ülglidx:n 
Dcr Baufortsc nri ll i\1 ruf jeden 

Bctlarfl erledigt .....erden;:Onflell. 
sichthar. denn die A~ is Passage 

Ei n sauhere~ E~helßl1ngsbild der 
erheht , ich al!l ihrer 7 Meter tiden 

S-Bahn-SlaliOn sol.\ den Eindruck 
Baugrube. Da.her i,\ es höch ste Zeit, 

vermmel n. daSdic~ H~ltc~tellc 
d~B die Biirger von M&:k~m lind 

bereit!. zur A:r..is POj~age gehiWt. 
Wahrenda, Bauyorhaben kcnncll ­

Daher will Management Pare 
lern~ n . Gleichzeitig gib! die 

gern di~ Begrullung und Ptlege
Bütg~rlei1ung VL\DUKT den 

J~r H~ltötcl!c üocrnehmen. 
Bauhcnn die M~lichkeil. sich als 

neun Nachhar \'orzu, tcl!cn. 


Der Bauhcrr 

V~rdntwOl1licb für das BauI'orhaben ist die Firma 

Managc~nt Parc. deren Büro sich in Leipzig­

Gohli5 befindet. Herr Roslin au, Frankfurt und da~ 

Darm,rädter Familienuntemehmen Menglcr 

grundelen die~s Un!emehmen und set7Jen sich als 

Dienstlei~!er das Ziel. B.auprojekle 7ll pl~n. TU 

realwcrcn und LU vcrrnark!en. Mit drl Bau311S­

führung wcnlcn namh~fte B"uuntcmrnmcn 
beanfTmgL .'\nschließeIld werden dIe Objekte von 

M3J1agemenl Parc verwalteT_ Speliali~len haI ~ieh 

Management Parc auf Ge\l'el'btp.arh· al~ auf 

Gebiiude aus Bür<>- und Hallenfl5chen. die 

inlcmalionalcn und millehl;mdis~hrn lImemerunen 

einfunk1ion~gerechles und \\'inschllftl iche~ Arbcilen 

emlöglidlen. Die ~äihehauliche Vemnlwonung 

spiegdn lahlreidlt bereits reali~ierte Objekte lI'ider. 

VerantworlUß.g dureh Architektur 

Die Axis Pas.'ilge wird ein ""'eitere, Beispiel tür gu te 

Architelaur sein. Die repräsentative Sandl teinfas.-ooe 

des mit einer Eink.1uf,pmage ve!'$enu,en FlUrohausei 

wird sich Iu:n'O\JlIgend an die VOIhalU,k'flc Bau.ub· 

stanz anlla.~Sen. Oie Ge.lCh06höhe über.iteigt nicht dic 
vorhandene Bebauung. Damit will Management PaK 

der Historie des Sladu~ils. &r \'on Wohn'iilo~ urod 

lnduslriegebieten ver~chonl "'uroe. Rechnung lra~n 

Die: Axb P:bsagt" wird vcnkullichen. daß eine im 

jeweiligcn Zeitst il eingt"bundcnc AAhilektur. die 

gleicbreulg eine all1.o enge Bmdung an Modctrcnds 

vermeidet eine Sleigerungder l.ehen~uahtlit der Bür· 

ger darstelll Auch Ulhlmche l~n tragen cID.u bei. 

Attr.lktiH' wdenpass:lge 

In die AJu~ Pa~~Q8e \I'erden eine B3ckerei....inc 

Bankf~ iale. eine Buchhandlung sowie ein Rei~m 

KLEINANZEIGEN 

Verschenke: 2 Polstersessai, 2 Stühle, 
1 transportablen Kachelofen. fast neu 
Hans-Beimler-Str. 21, prt. li .. 04159 L. 
Suche: Gewerberaum , ca. 55 qm 
Fläcl1e, in M6ckern oder Wahren 
Kennwort: Frieseurhandwerk 

Suche: zuverlässigen Elektriker Q. 

Gehilfen I. test. Anstellung (6.30 -i6 Uhr) 
Kennwort: Licht 

Verkaufe Trabant Lim . Bj. '87, 
Tel. 477 72 26 
Verkaufe: Garten in Möckern (Stem· 
höhe), 233 qm, E·Anschluß, VB 9 TOM 
Tel. 477 70 75 oder 901 24 S6 Mo·Do 
ab 19 Uhr 

Tiefgarage filr 350Fahrzeuge 

Über den Lliden werocn hochmoJerne Büroriiume 

ge~haften, in derr:n Unternehmen ein neues 

Zuhau>e lindenoder gar etn roe ues Un!cmclrrnen 
aulba\l(n k(innen. Hier wird auch Management 

PaR' OC\IC Raum.: beliehen, Die Biirotrakte mit den 

unten ang\.'\InJncten Lad(:11 '·erbindendie Ach,., 

der S-Bahn-Lmi~ und die Ach,c Jel Gt<Jrg­

Schum3J1u-Straße. Daher entstand det' Name ..A~is 
Passa.ge~. Unter diesem 20.(1110 qm gro8cn Projekt 

ist bereits die n efgara)!e flir 350 Fahm:uge im 

Rohbau fertig. Hier können Mieter und Kunden 

der Alis Pas~agc. abcl aurh Jie Bürger und 

Nachharn parken. So sind dic LOOcn ckr Passage 

auch bequem mit demAuto erreid lOOr. Oamit 

erftillt die Passage die v=hieden~en Wunsche 

und ~cllt eine Bereicherung für Müdem und 

Wahren dar. Markus SchiitJer 

http:Passa.ge
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1. Schulfnt in der 39. Schule der Kinderbibliothek Nord in Bann ge7.0gen Schwimmhalle: Kirschbergstraße 
••••••••••• • •••••••• wurden oder versuchten, die kleinen Kanin ­ wünscht sich mehr Besucher 
Endl ich war er da! Der 24. September - der eben von Zoo-Knappik l.U streicheln, cr· •••••• • • ••• • ••••• ••• 
Tag des I. Schulfestes der 39. Grundschule stüITIl ten andere die Springhurg und tobten Die Freibäder s ind geschlossen. Anlaß fü r 
Möckcm! sich bei Weuspielen aus. Die Erwachsenen un!'.eTC Rcdakteuriu C. Schütz. sich jn der 
Mit Sport und Spiel begeisterte Adi <llJe konnten an den Ständen von Susis Schuh­ Schwimmhalle Kirschberg~ traBc zu infOT­
Kinder. Unsere Tombola, gesponsert vOn haus, der Buehhtmdlung RIJAP, den Spie l­ \Tlieren, wie der S tand der Vorbereitung iluf 
Eltern. Knmkenhaus, Versicherungen. Ge­
~häft~lcuLen und Unternehmen, war ein 
voller Erfolg. Für das leibliche Wohl war 

auch gesorgL Es wurden Bra twürste, Ge­

tränke und jede Menge Eis verkauft. 

Einige Ki nder waren Models und zeigten 

Kinder1cleidung von ..Adessa· Moden" . 

SchOll di e Proben dafur waren ruf die Kin­

der ei/1 Erlehni~. Mit großem Interesse nutz· 

ten die K inder die Gelegenheit, einen Kran· 

kenwagen vom Krankenlransport "O~t · 


West" 7.U " inspizieren". 

Ein g rol\e~ Danke~c hön an u nsere n 

Förderverein, a llen Helfcrn und Sponsoren, 

die zum Gelingen dieses Festes bciu'Ugen. 


Renale MOTgt:nslern, Schulleilerin 

Dank allen Helfer de:s 1. Stadtteil­
festes In MöckernIWahre:n 

O b Jung oder Alt- rum 1. Stadlleil t'e~t für' 

MöckemlWahren am I L Scptcmber in der 

Knops traße war fur a lle c twas dabei. 

Initiatoren waren der ANKER c.V. und der 

13 V MöckernlWahren e.V. 

Während die ~anfteren Kid~ von den Frauen 


waren von Bergcr, der Parfümerie ,.Acker­
mann", Knuths HüteundMayersGc,chenk ­
basar ~ich nicht nur umschauen, sondern 
auch ihr Geld loswerden und damit sich und 
ihren Lieben kleine Freuden bescheren. Für 
das le ibliche Wohl war bestens gesorgt 
Außer an Bier und alkohulfreien Getränken 
labte man sich an Bratwurst vom Grill der 
Gaststätte "Stern höhe", und als Höhepunkt 
gab es Schwein um Spieß. 
Unser Dank gilt allen Helfern, vor allem 
auch He1TTl Ronald Hanns [[jrden kostenlo· 
sen Transpon der Springburg. 

Susanne Schnurrbus<:h 

gelernt­
, geprujt 

, bestandfm 

Wolfgang Leithold 

Stahmelner Straße 56 
04159 Leipzig-Wahren ' 

ClJ 0341 /584118 " 

Ampeldung: 
Di, 'uml Fr, 15~ 17 Uhr, Linkelstraße '7 

04159 Leipzig 

die Hallensaison ist. Sie ~prach mit Herrn 
Kleine. Leiter der Abt. B!ider de~ Sport· u. 
Bäderamtes Le ip1.ig und Herrn Pientka, 
Qbjektleiter der SH Millc. 
Herr Pientka: Un~ere SH steht pro Woehe 
76 Stunden zur VertUgung: 17 Std. für öf­
fentliches Schwimmen, 37 S td. fi\r die 
Schulen sowie 22 Std. rurSportvereine und 
Eigenuntcrrichl. Wirarbeiten in 2Schichten 
mit je 3 Mitarbeitern , die alle anfallenden 
Ari>eiten von der Schwimmheckenaufsicht 
bis hin zurObjcku-einigung erledigen. ! 
Frau Schütz: Wie wurden diese Möglich- ~ 

keiten im le lZlen Jahr genutzt? -•
Herr Piellika: IW2 h<lIlCfl wir 61.574 Be­
sucher, davon 22. 026 im öffentlich e n 
Schwimmen, 34.063 im Schulunterri cht, 
5.430 aus den Sportvereinen. 55 Kinder ha­
ben unter direkter Anleitung bei uns das 
Schwimmen erlernt. 
Frau Schütz: Sinti die geoantllen Moglich· 
keiten fti runsere Ei nwohner irn öffenrl ichcn 
Schwimmen au~reichcntl? 

Herr Kleine: Nach unsercn Erfabrungenja. 
Im Gegentei l, e igentlich ist die Nachfrage 
zu gering, werden die öffentlichen Zeiten 
gegenwärti g unzureichend genutzt. Wir 
wiim;chen uns mehr Be~ucher, um die Hal le 
hesser aUl>llJ!aS len. Mehr Besucher si nd 
VorausslLung für längere Ölfnung~le iten~ 
l1as gill auch rur die Soun tage~ fur die lU ­
nächSI weile rhin Angebote vorgesehen :.ind. 
Frau Schütz: Spielen die Kosten dabei eine 
Rolle? 
Herr Kleine: Nat(\rlich i~ t e, vor all em auch 
eine Kostenfrage, Per~onalkoslen, Energie­
kO.~ten usw. - Herr Pielltka: Zum Bsp. 
kostet e inc e in:lige Beckenfüllung irrun~r· 
hin 3.00(J.- DM. Pro Jal;lr verbrauchen wir 
l lO.()()(J I Heizöl. 
Prau Schütt.: B~s tehen eigentlich Mög· 
lichkeiten für die ganl Kleinen '! 
Herr Pientka: Ja, auch Familien mit Klein ­
kindern sind immer willkommen, allerding~ 
müssen die Klei nen Schwimmhilfsm ittel 
tragen . Diese können auch ausgeli ehen 
werden. Belieht i ~ t bei den Familien da); 
Wannbaden am Samstag, da be trägt die 
Wassenemperatur 3U Grad. 
Frau Schütz: Warum besteh! immer noch 
Badekappenpfli cht'/ 
Herr Pielltka: In modernen Bädern ist das 
nichtmehrderFall . Unser~ Wasseraufberei · 
tungsanlage is t noch nicht in der geforder­
ten Weise. Die Folge beim Nichtbenut7.en 
der Badckappe ist . es verble ibt e in unan­
sehnl icher Obernöchenfilm. 
Prau Schiitz.: Wie steht es überhaupt um 
Investitionen angesicht ~ der alten S uh~tanz? 

'.. 

http:Nichtbenut7.en


Herr Kleine: Für den Zeitraum 199 1-94 
stell te die Sladt L dcrSchwimmhal1e Mitte 
810.<iOO DM für Invc~lilionen zur Verfü­
gung. - H~r,. Pielltka: Vieles wurde schon 
gelan. So wurde die Saniläranl:Jgc völl ig 

~ 	 erneuen. Froh sind wirüberun,ere ncue 0 1­
~ 	 hei7ung. Früher hahen wir 470 t R()hbr3un ­
... 	 kohl e im Jahr verhein und damit 26,32 t Ruß 
2 	 und Asche rrcigesel7.l - eine enorme Um­

wchbelammg. Als näch.~les wiJd eine kom­
plett neue Wärmedämmung eingebaut. 
Frall Schütz.: Probleme? 
Herr Pielltka: NatiJrlich viele. u.a. die 
VCIM.: bIIlUI7.Ung vorderSchwinunhalle. Die 
Grünflöche ist ah TUlTU}1e]wiese für Kinder 
gedachL wird aber ah Hundeau~führw iese 

be nu tzt. Die Kinder verte ilen den 
, Hundeunrat, in alle Räume der SH. Es ist 
uO.\ bisher nicht gelungen. die Hundebesit ­
Jer zur Einhalmng bcslebender Vorschrif­
teIl zu bewegen. Gruß ist unser Fundlager 
für f rcmdgegenstiimJe mit geringem Wert, 
da wir alk Dinge 1/2 Janr aufheben müssen. 
E.. lohnt ~icb zu fragen. wenn etwa:<. liegen­
gehlieben ist. - H err Kleine:Völlig unbe­
friedigend ist für UI1 S, daß allein 1993 in 
Lei pzigs SH 80.000 DM .-;ur Beseitigung 
von Schüden durch VandalisnlUs ausgege ­
ben werden mußten. Nachzudenken Isl m. 
E. über die Subventi nnierung des Schwim­

mens der Sport vereine. 

Frau Schütz. : Teh d~ nke Ihnen . 


ÖffnungSzc6en Schwimmhalle Mitte 
Ki'rsehbcrgstr., 04159 L.. Tel. 5 85 26 40 

'Mont~g , 7 - 8 Unr 
Diem;lng . 15 - 21 Uhr 
Miltw~h 7 - )jUhr +18-1 1 Uhr 
. SlIms t:1~ 8 - 14 Uhr Warmbnden 

So'lderöffuu.ngsuiten während der 
Herb5tferk:n (1 8_. 26,10.1993) 
18.·10; Mo'-' 7 - J3 Uhr 
20_10. Mi 7 - 9Uhr + 18-21 Uhr 
2t: lO."t>ö 8 - J2 Uhr 
n.lO.Fr 8 - J2 Uhr 
25. 10.. . Mo· 7 - 13 Uhr 

Vi 'und S~ si#le oben 


Eintri~l; rti; l~tunden: Kinder u, Ennäßi ­
gungsbe~ligte 2 DM 
Erwachsene. ' 4 DM 

C. S.chlilz, S V MClekern-Wahren 

Schulsporthalle für Handball· 
wettkämpfe gesperrt 

D ie Handba ller vom TSV 1893 Le ipzig ­
Wahren e.V . und VOll MotorGohl is Nord 
sowic weitere Frei:tcitsportler sind in Sor­
ge . Ihre Traiuig,,;': läue, die Schulsport­
halle der 69. Sc hule in der Diderol51raße 
(ehemals Edgar Andre), befindet sich in 
einem miserab len Zustand : undichtes 
Daeh, ungeeigneler Regenwasserabfluß, 
Löcher im Parkett . außerdem Türen . 
Sani l!iranlagen, S teckdosen: Fe nster­
scheiben zerstön - letzteres offensicht­
lich nicht nur Folge maroder ß ausub ­
stanz, sondern auch mutwillig~r Zerstö­
rung. Noch Jarl' lrainiel1 werden, aber rur 
Handballwettkämpte ist die Halle bereits 
gesperrt. Schlimmeres ist zu befürchten, 
Dicht nur für die Sport vereine, sonder auch 
für den Schu luntenicht .selbst. Notwen ­
d ig wäre eine ko mplexe Rekonstruktion, 
aber das würde Millionen kO~len. 

Den Schulbehörden iSI die S ilumion 
bekannt. Ausgeschrieben ist die Daeh­
reparatur, die bold erfol gen soll. Ungewiß 
ist die dringend notwendi ge Erneuerung 
des Hallenbode ns, weil gcgenwäni g da­
fü r die Finanzie rung nicht ges iehen ist. 
Wir können nur hofren und fQrdem. daß 
rasch die ansstehenden dringlichsten Re­
paraturen erfolgen , damit in der e inzigen 
großen Spon halle von Möckern/Wahren 
der Schul - li nd Übungshelrieb weiterge ­
hen kann . Dr. Schul7, I B V 

winter 
B O'ROMASCHINENSBRVICE 

Enrico Winter BÜROMASCHINEN • Bürotechnik 
• Techn. Kundendienst 

F\thur-Hoffrnanfl-Str. 87 • 04275 lelptlg 

TetJFcu: 31 36 61 und 31 2396 	 • ßüroeinrichtung 

TOSHIBA 

mrUMPH-AOlER 

Privauchulc für Schwimmen 

Die einzige priva te Schwimmschule in 
Leipzig ,,seepferdchen" hefindet sich seit 
über zwei Jahren im Schwimmsmd ion 
und wird von Frau Karin Marotzke ge lei­
le t. H ier kö nn e n di e J üngs te n in 
<lchl~lündigen Kursen da} Schwimmen 
erlerne n und das s taallich anerkannle 
Sehwimmzeugnis "Seepfe rdchen" e r­
werben. In e inern Folgekurs ist es mög ­
lich, das FreiM:hwimmerz.eugnis abzu le­
gen. Neben einem Wasserge \vöhnung..-­
kun; rur Zwei- bis Dreijährigc mitEltem ­
teil. der überwiegend SpielcharaktertJägt, 
gibt es fü r die Altersgruppe drei bis vier 
Jahre einen ersten Intensivkurs, der das 
zielgeridllere Hemnführen an das Brust­
schwimmen vorsieht. Der gute Komakt 
w r Schwimmahteilung von T uS Leutzsch 
ennöglicht es, daß dort spiller schwimm­
begeisterte Kinder übernommen werden. 

Wer die Le ipz iger Sehw immschule 
besuchen möchte, kann sich an folgenden 
Tagen anmelden: 

Mo von 18-20 Uhr, Di u. M i jeweil s 
von 17-19 Uhr sowie Sa 9-11 Uhr im 
Sehwimmsl:Jdion, Zi rnmer 46. 

Telefonische Nachfragen sind unter 
283735 (rägl. 7 - Sund 19 -20Uhr)und 
017234R 71 ·12(tägI. 9 - 19 Uhr) möglich. 

Neue Gesundheitssportkurs« 

A b Ende Seple mber bietet di e Sport­
gemeinschaft Motor GohliS Nord wieder 
Kurse in den Bereichen WirbelsäuJen­
gymnasti k , Rüch nschu le und Herz~ 

Kreisl<luf-Training für Ri sikopatienten an, 
Die Kurse c~lfecken sich über 12 Wo ­
chen und fi nden in Schulsporthallen des 
LeipzigerNordens statt. Die Krankenkas­
sen hCZllschussen die Kurse entweder in 
vo ller Höhe oder zu einem G roßle il . Jn ­
formatio nen zu den einzeißen Angeboten 
erteilt Hcrr Andre<ls Hi pp unter 59 2U 6 ) . 

• 
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Vor 80 Jahren ­

" ... Haben den I,unapark doch an Sonn­
tagen in diesem Jahr bereit'! 50 bi:. 60 Tau­
send Eintri tt Ulhlende Personen besucht, 
trotz e r noch nicht zur Hälfte (eilig war ... " 

Damit begründete am 25. Nov. 19t3 die 
Luna-Park GmbH ihren Antrag an den 
Gemeindera t Wahren, künftig auch. don­
nerstags Tll lUvemstaltungen durchführen 
zu dürfen. Der See war durch Ausbag ­
gerungen \ion Kies entstanden. A I~ man auf 
Braunkohle ~tieß , strömten die Wa~M:r­

massen. Die Legende von zurückgelasse ­
nen Loren be~tätigte sich aber nicht. Der 
gefundene Name "Auenset:" kling! poeti~ch 
und in~pi rierte geradem die Schaffung ,.des 
g rößte n Verg n ügull gse l a bl i~scme nls 

Deutschlands". initiatoren fanden sich am 
4. Mai 19 1210urGründung einer " luna-Park 
GmbH" zusammen. Ihr ideenreichster Kopf 
war lIor allem Georg Zeisner, ein Franke aus 
der Nähe Würzburgs , der :;;chon ~eit 1906 al~ 

"Bayri~her Win" in Leipzi g bekannt wur­
de (l-Iauptre.\taurallt auf dem Me~sepla lL). 

Der ,.Luna-Park am Auensee" war rings­

rum einge1oäunl. Durch diedrei Tore und für 
Eintrillsgeld konnte man ihn von der extra 
neugebauten Straße an der Westseite betre­
ten (eines der heiden Tore steht heute noch), 

auch neben der heutigen Jugend herberge 
~tand ein Tor. 

Wa!l entstand rings um den See? In 
schnelle r Folge waren vor allem Restau­
rJnts, vorwiegend in Holzbauwe i~, errich­

tet worden. Als fe~ter Bau $o llte das 
HauptreSlaurant entstehen. es ist unser 
heutige•.lious Auensee'· , da. diesen Na­
men erst um 1937 erhielt. c\ konnte e(St 
Mille April 19 14 eröffner werden, aber die 
FreiOäche lud schon Tausende 10um Ver­
weilen und Tanzen ein. Auf der ~ Ud1ichen 

Seite des Tore~ baute der Goh li~er Fuhr­
untern ehm er Gustav Dö r rflin ger e in 

Die 8ute Adres.<e 

fur Ihren Urlaub! 


Wellweit! 


Besuchen Sie uns­

wir beraten Sie gern! 


Montag bis Freitag 9-1 2 und 14-18 Uhr 


Georg-SChumann-Str. 208·041 59 Leipzig 

Tal /Fax 0341-5810 31 


der >Erste Sommer< am Auensee 


Hippodrom auf. Daneben entstand d ie 
Parhchenke OllO Schreibers - schon mit 
..elektrischem ß ratwurstgrill ". Ein Mikh­
undJoghun au s~r.:hank gehörte dazu. Als im 

I . Weltkrieg MangelanMilchbestand, wurde 
daraus lias ,.Bralwurstglöckle". Auch das 
Verwil ltungsgebäude wurde schnell !I bo 

,.Mocca~tiibchen"genul7.t. Für den ,.bayri­
schen Wirt·' mußte auch e in ..Gebirgs­
restaurant'· vorhanden sein, e~ elllstand am 

westlichen Südufer und brannte 19 17 aus. 
Da.~ danl!ben stehende ,.eafe Esplanade" 
oder " Rosenca[e" hat Brigid:l. Böttcher in 
der Ei ng:mgshaUe des ,_Haus Auensee '. test ­
gehalten. Der l.weitgrößte Bau war der 
.. Tan7.palnst". in dem später uut.:h Turner 

übten. Schlicßlich die "Gebirgsszeneri e­
bahn'·: Da~\Vareine Achterhahnmil1200 m 

Fahrstrecke und einer Alpenkulisse. von 
Kriti.kero a ls "nicht in die l ..andl'Chuft pas­
send" beschrieben. Bis zum Abbau 1923 

wurde s ie aber von den Besuchern mit 
Verg nügen a ngenommen. Ein ,. Luna 
ExpreW· (600 111m Spurweite) ruhr vom 

.Hauptre~ t aurant aus ostwärts bi s )", ur 
BauembrUcke. Im f'rühjahr 19 14 entstand · 

die Auensl!ebOieke und erlaubte nunmehr 
Rundreisen. S ie ist gravierender Bestandteil 
der Landschaft saochtlektur des Auen~es. 
Wa~ wäre der See ohne ß ootsfahrten. 

ohne Bademöglichkeiten? Am Ostufer ent­
qan d <;c hn ell die Bade:J.n~talt. ()<lme n- . 

o:\'.f,PA R AD/€S 

Wir ®ee ... mit über 
venl'ähnen ... ~ l ZOSo/"len 
Sie... r,\ Tee ... 

Am Alten Rathaus LeIpz ig 

WlAA R KlS E N?"'. 'iii' SO .~ ~! 
" 0"1--86"39,73 'R0 L L:ÄO E N. 
JALO USI EN K",,, & Co. 

FEN STER UND TÜREN 
Ferdinand·Jast-Str. 24 . 04299 leipzig 

Herren- und Fami lienhad Wllfen zeitweise 
durch 2,S m hohe Leinewandwände vonein­
ander getrennt. DOll_ wo heute im Nord­
osten die Mauer steht. hefand sich zunächst 
ein Militärb!ld, aus dem später das Neptun­
Sportbad wurde. Gegenüber, am SUdufcr, 
konnte in den 20er Jahren der Arbciter­
,.Turn- und Sportverein 93 c.V." sei n e ige­
nes Bad mit e im:m 6-Meter-Tunn errichten. 

.,Im Luna-Park war immer etwas los", 
erlähhen vjelfaeh Wahrener Ei nwohner. 

Und wirklich. die Ankündigungen 1913 
und 1914. auch während de~ Weltkrieges 
und besonders ab 1919 zeugten von vielen ::S 

spriel~nden Ideen: "Ein Abend am Lido in g 

-
~Vcn<!dig", "Die Nachlder glühenden Oran­

gen", "Eine holländische Kirmesfcier" u. v. ­
a. m. Eine schwimmcnde Insel ermöglichte 
50 Musikt:m Konzerte auf dem See. Einen 
riesigen "Knalleffekt"' gab I!S 1924, ab ein 
Lager voller Feuerwerkskörper in die Luft 

flog. 
Vieles S~be e~ noch 7.U erziihlen. Die 

Lllnapark. GmhH mußte während dcr Welt­

win~haftskrise 193 / aufgeben, ihr gehörte 
nichts mehr. Es hlieb das Haus Auensce, die 
Kleinb!lhn ~0J1 noch bis Anfang de~ Krieges 
gefahren ~ein. Mi t der Regulierung der Luppe 
wurden die Holzbauten abgeri ~~en, die 
Stemburgsehänke wurde der Sommersitz 
d t:r Gaudig-SehuJe. In der Dircktorenvilla 

soll während ~eine... L.eipziger Engagemen~ 
JohannesHee.<;ters gewohnt hanen. Im Kriege 

diente das Hau~ Auensee als Lager fUr 
"Volhdellbche" und wohl auch für Kriegs ­

gefangene. 
Nach dem KIieg wurde durch Einsätze 

der Bevölkerung vieles wieder hergerichtet. 
"Der Saal ist 10ugfrei und geheizt" hieß es in 
der Einl ildung zur Feier im November 1945. 
Variete, verschiedenste Vcranstalnmgen wie 
die " HOtlcnabende der Jugcnd". Kongres~c , 

Jugendtunz - das war der Inha lt der näch­
sten Jahrzehnte. Seit 195 1 dampfle die 
heuti ge Parkeiscnbahn fröhlich durchs Ge­

lande. 

Es gibt Di.~neylam.lpläne ei niger neuer 
Hcm:n. \Va~ Natur und Mensch im Laufe 

der Jahrzehnte sanft verändert haben. darf 
aber nichl z.erstört werden. Verändern könn­
te man dl!o Norden des Auenseegebie tes mit 
dem barocken Gutshau~. Das kNnnte ein 
ga~(mnomisches Juwel wcnkn.DerChemie­
betrieb sollte I\de ~age" und <!twas Freundli­
chem Pla t ~ machen. 

Am Auensee lohnt $ieh inuner für Jung 

und Alt - die Erholung. 
Siegfried Haustein 
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KUNADT & SÖHNE 

Großmarkthalle Leipzig 
uml 

Franz-l\ lehring-Sraße 20 
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Si~ haben schl)n einiges erreil.:ht. wollen aber mehr. 
Si~ sind. unzufrieden. hnl.lJC~n eine neue Aufgabe. 
Ab 

Wirtschaftsbera ter 
kÖIJncn Sie finden. wa~ Sie suchen. 


E!al. ob Sie im Ma~cmenl oder als 

Fmlln1plancrcrfolgreich .....erdt:n woJlen, ein 

Ge~pr~ch mll um lohnl ~ich immer. 'Wir 


inJumueren Sie ge rn lihcl das c.\pmw'~te 


finan7Ajicll\ll e i stullgs tl n l ~mehmen_ 


Ihre Bewerbung ri~hten Sie bille an: 


ALLGEMEINER ".... TRTSCHAFTSDlENST 

Gescha((\.SteH~ Nilmlai_"r, 12 · 14 . 04109 Leiprig 


HerrSchüv Tel. (0341 ) 295 1 70 


n 

WAHREN 

Ein Viadukt begrenzt den Blick . •r 	
Der folgt erstaunt den Maßen. 
Hewundert dabei d iJ S Geschick, 
D as Bauende besaßen. 
E in Rogen wird zu einem Tor. 
Um weifre!. LU erfahren. 
Geht um der Blick und steigt empor, 
Spaziell gespannt durch Wahre n. 

Da.~ i.~ I , erfährt er. Sag:cnland, 

Ocr OpferOJ1 de r Sorben, 

Am Alstrawa-Lupaha-Rand, 

Vom Ritter Blanck vel·dorben. 

Der b i .~ zum H3Ü , 'erschuldet war 

Und deshalh ~tCl~ kassierte. 

Ein kleiner Man n mit dünnem Ham, 

Der Unrel,;hl garantieI1e. 


Die Stadt. vor der ~ti ll Wahren lag, 

Nahm das, um groß lU werden , 

M it sc hönen Worten in Besl:hlug. 

Und die Jen Grund begehrten . 

Bekamen ihn. Sie bauten viel. 

Vom Geld \ crftlhrt zur Lüge. 

Im kalk ulierten Miethaus5li] 

Gerade Slraßen:.dlgc. 


Und darin lebte Zeit um Zeit. 

Gc~chichlen kleiner Leute. 

on ltislige Vergangenheit, 

Gehörn ins L icht des Heute. 

Wir m(issen wissen. wer wir si nd, 

1m Aufbruch uus be~reiren . 


Und jetzt erzählen jedem Ki nd 

Wi e Trlt llme sterben - reifen. 


Kurt-Rudo l f Böttger 

mpo-UWIIl. 'rYJlU1(( - Die Bu'S'l"ZCU''''!I1'ür """'um 
und Wan.~n . .... 5.Oktobc. 1993 · H4'~ 
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ELEKTROTECHNIK 

E lek troins ta llation Podelwitze r Sir . 13 - 15 
Sc h a ltanl a gen Werkstatt: Ra de/ e ider Str. 

• Traf ost ationen 04 159 Le ip z ig 
Ne t zwerktec hn ik Te l. ' 5 87 31 

• Brandmeldean lagen Fax: 5 128 1 

• Servicedienst Tag + Nacht: Tel. 017 22 18 21 94 

Gesund und fit 

durch vollwertige Ernährung 


Unter diesem Motto steht die AOK-Aktion zum Welternährungstag 

am Freitag, dem 15. Oktober 1 993, 9 .00 - 15 .00 Uhr, 


in unseren Gesundheitszentren Willmar-Schwabe-Straße 


und Breisgaustraße. 

Neben einer GralisprObe der Vollkornprodukte können 


Sie sich über eine gesunde Ernährung informieren. 

Wir freuen uns auf Sie. 


Ihre AOK Leipzig 

Für Ihre Gesundheit 
machen wir uns stark. 


